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Aufgrund der Bauarbeiten an der Nordtangente sind in den Feierabendstunden Staus auf der A3 
zwischen der Verzweigung „Wiese" und dem Anschluss „St. Johann" die Regel. Zahlreiche 
Pendler in Richtung Frankreich und Basel-West umgehen diesen Stau, in dem sie via die 
Quartierstrassen im Matthäusquartier den staufreien Weg ins Grossbasel suchen. Besonders 
davon betroffen sind die Amerbachstrasse, Offenburgerstrasse, der Untere Rheinweg und die 
Leuengasse. Zeitweise staut sich der Verkehr in der Amerbachstrasse bis zur Mülheimerstrasse. 
Da die Automobilisten die Lichtsignalanlage an der Kreuzung Klybeck-/Feldbergstrasse umgehen 
wollen, benutzen sie den Schleichweg via Offenburgerstrasse - Unterer Rheinweg - Leuengasse - 
Breisacherstrasse. Auch hier sind Rückstaus in der Leuengasse bis zum Unteren Rheinweg keine 
Seltenheit. Dieser Schleichweg widerspricht dem Ziel der Schaffung von Quartierstrassen, nämlich 
der Beruhigung und Erhöhung der Sicherheit dieser Strassen. Es ist davon auszugehen, dass 
auch mit dem Ende der Bauarbeiten an der Nordtangente dieser Schleichverkehr weiter bestehen 
bleiben wird, dies auch mit Blick auf das Entstehen des Erlenmatt-Quartiers. 

Wir bitten die Regierung zu prüfen und berichten, mit welchen Massnahmen der motorisierte 
Schleichverkehr in den Quartierstrassen - speziell der Amerbachstrasse, Offenburgerstrasse, im 
Unteren Rheinweg, in der Leuengasse - im Matthäus-Quartier unterbunden werden kann. 
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